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China
Seine Religionen und ſeine Kultur

Von Theodor Lindner
J

Als vor drei Jahren Europa mit höchſter Spannung auf
das Schickſal Kretas blickte lenkten plötzlich die großen Ereig
niſſe in Ching die Beſitzuahme chineſiſchen Bodens durch die
europäiſchen Mächte Deutſchland voran alle Gedanken auf das
Land des Oſtens und die Kretenſer waren vergeſſen

Während bis jetzt allgemeines Mitgefühl die um ihre Frei
heit kämpfenden Buren begleitete und die unglückliche Wendung
ihrer Sache ſchmerzliches Bedanern hervorruft kommen abermals
aus Ching gewaltige Nachrichten unter deren Einwirkung
wiederum die bisherigen Lieblingskinder der öffentlichen
Meinung ſtark an Theilnahme verlieren werden

Hatte man bisher erwartet und gefürchtet daß an den
Geſtaden Chinas der Weltkrieg entbrennen würde ſo ſind im
Augenblick die Truppen aller europäiſchen Mächte und ſelbſt
der Japaner gemeinſam Schulter an Schulter in den Kampf
getrieben gegen die gelben Söhne des Himmels Eine über
raſchende Wendung Schon iſt die Rede davon gründlichen
Prozeß zu machen mit dem bezopften Volke und ſein Reich als
überlebt und des Beſtandes nicht mehr würdig zu Gunſten der
fortſchreitenden Kultur anfzutheilen Die meiſten denken ſich
das Geſchäft leicht genng und in der That könnte es ſcheinen
als ob das alte Oſtaſien der geſchloſſenen weſtlichen Kultur
in deren Pfade ja auch Japan eingelenkt iſt unmöglich wider
ſtehen könnte Dazu G die Chineſen für feig und der Auf
ſtand nur als das Werk einer maßlos ehrgeizigen Kaiſerin
und ihrer verworfenen Günſtlinge Man überſicht dabei nur
daß China doch nicht ſo ganz klein iſt und ſeine Einwohner
ſchaft weit über 300 Millionen beträgt daß gerade die
jenigen Gebiete Chinas die zuerſt in Betracht kommen
zu den dicht bevölkertſten der ganzen Erde gebhören
daß endlich die Ausdehnung Chinas von Nord nach
Süd von Oſt nach Weſt ungeheure Räume umfaßt
Ferner treten augenblicklich dieſe gugeblichen Feiglinge als
Krieger auf und ſo wenig Sicheres über die gegenwärtigen Zu

ſtände Chinas wir wiſſen ſo viel ſteht feſt daß die Boxer be
feelt ſind von Gedanken die auch uns als höchſte Jdegle gelten
von dem Wunſch die Freiheit des Vaterlandes das Volks

in ſeiner Reinheit die heimiſche Religion in ihrem vollen
eſtaude gegen alle fremden Anfeindungen zu erhalten Und

ſollte die gegenwärtige Regierung die tief verhaßt iſt gegen
die ſich ſchon ſo viele Auſſtände erhoben haben auf einmal dem
Volke ſo theuer geworden ſein daß es auf ihren bloßen heim
lichen Wink hin die ungewohnten Waffen ergreift Doch
laſſen wir vorläufig dieſe Fragen beiſeite Sehen wir wie es
mit dem inneren Sein des chineſiſchen Volksthums ſteht ob
es in ſich die Möglichkeit trägt die furchtbare Feindſchaft des
weltherrſchenden Weſtens mit ſeinen ungeheuren geiſtigen und
materiellen Machtmit ten ertragen und vielleicht ſogar ab
wehren zu können Ein Blick auf die Geſchichte wird die beſte
Antwort geben

Die Chineſen rühmen ſich mit höchſtem Stolze dasjenige
Volk der Erde zu ſein das zuerſt vor allen ſittliche und ſtagt
liche Bildung geſchaffen habe Das iſt nicht ganz richtig denn

des Nils ſind ihnen die erſteren um Jahrtauſende voranu
gegangen Doch China war ſchon ein wohlgeordnetes Reich
ebe ſich am Südrande Europas die erſten Keime höherer Ge
ſtaltungen entwickelten Das Reich entſtand in den Frucht
ebenen des oberen Hoangho im dritten Jahrtauſend v Chr
Die älteſte Zeit iſt auch hier ſagenhaft Aber die Ueber
lieferung von ihr lautet anders als ſonſt bei den Völkern
Sie preiſt nicht die Thaten kriegeriſcher Herren ſondern die
Leiſtungen des Friedens Alles iſt geſchaffen worden durch
Herrſcher oder Gelehrte die ſie zur Hilfe heranzogen Sie
wirkten menſchliche und ſtaatliche Bildung und Geſittung
lehrten und pflegten Ackerwirthſchaft und Baukunſt machten
nützliche Erfindungen getrieben von Fürſorge für das Volk
das ihnen dankbar ergeben war Nicht durch Eingebung
höherer Mächte ſondern durch Naturbeobawtungen angeregt
erfanden ſie das Feuer die Zeitrechnung die Schrift
muſikaliſche Jnſtrumente Bronceguß und Seidenweberei Werk
zeuge für den Ackerbau Jedermann aus dem Volke konnte den
Kaiſer anrufen ihn auf Mißſtände und Ungerechtigkeiten auf
merkſam machen Ein friedlicher bänuerlich bürgerlicher Zug
J dieſe Erzählungen kriegeriſcher Ruhm tritt weit
zurück

Voll ausgeprägt tritt früh entgegen der die Chineſen kenn
zeichnende Geiſt bewußter Unlerordnung des Autoritätsgefühls
das nicht ſklaviſchem Sinn ſondern dem Bewußtſein von der
Nothwendigkeit einer feſten Ordnung entſpringt die überall im
Staat in ver Familie im ſittlichen Leben herrſchen ſoll
Gebot und Gehorſam gehen Hand in Hand und ergänzen ſich
wechſelſeitig Alle Pflichten die daraus erwachſen werden zu
Geſetzen ſind eingekleidet in Formen und Formeln auch hier
bewegt ſich das Leben in einem Zwange der nicht als ſolcher
empfunden ſondern für ſelbſtverſtändlich betrachtet wird den
jeder von Jugend guf als nothwendige Bildung und geſitteten
Anſtand überkommt Jm inneren Zuſammenhang damit ſteht
die Dankbarkeit ein ſchöner Charakterzug der Chineſen den
noch heute die zahlreichen Ehrenbögen in den Straßen der
Städte bekunden

Der feſteſte Pfeiler aller Ordnung und Sitte war und blieb
bis auf den heutigen Tag die Familie Jn der Regel hatte
der Mann nur eine Frau die Nebenfrauen der Kaiſer und
der Vornehmen waren der vollberechtigten Gattin untergeordnet
Die Fran hatte dem hohen Herrn wie der Gatte hieß in
ſtrengem Gehorſam zu dienen aber ſchon uralte Dichtungen
bezengen wie auch innige Zärtlichkeit das Ehepaar vereinigte
Die Frau leitete den Haushalt als eigentliches Feld ihrer
Thätigkeit Dem Vater und auch der Mutter waren die
Kinder zur tiefſten Ehrfurcht und Ergebenheit verpflichtet Die
Gewalt der Eltern über die Kinder verlieh ihnen auch das
Recht Neugeborene ausznuſetzen oder zu tödten das beſonders
Mädchen gegenüber in Anwendung kam und leider auch gegen
wärtig in trauriger Uebung ſteht

Der praktiſch vernünftige Grundzug geht auch durch die älteſte
chineſiſche Religion Wohl kennt ſie eine Art Gottesglanben
aber die Gottheit iſt nicht zu einer Perſon ausgeſtaltet Es
fehlt den Chineſen durchaus die Neigung für das Ueberſinn
liche Myſtiſche die das Weſen der chriſtlichen Kirche ausmacht
Es giebt keine Theologie keine Dogmatik keinen Prieſterſtand
Die Opfer und Ceremonien vollbringen die Kaiſer die Beamten
und die Familienhäupter Neben dem höchſten Herrn gab
es eine unbegrenzte Fülle von Geiſtern aller möglicher Art

die Bewohner der Flußthäler des Euphrat und Tigris und und da auch Wahrſagen und Traumdeuten eine große Rolle den Gottesdienſt und ſeine

ſpielten war und iſt dem platteſten Aberglauben Thür undLbor geöffnet Die wichtigſte Rolle aber ſpielt noch heute der

Ahnenkultus der mit dem Staats und nicht minder dem
Familienleben aufs engſte verknüpft iſt Dennoch iſt eine feſte
Anſchauung über den Zuſtand der Seele nach dem Tode nicht
gebildet worden ſo daß die Jdeen des Jenſeits die in anderen
Religionen eine ſo hervorragende Rolle ſpielen in China keine
Bedeutung erlangten

Das Reich wurde in ſeinem längeren Beſtande von inneren
Unruhen ergriffen und in eine übergroße s von Kleinſtaaten
zerriſſen In dieſer Noth ſpannten die Gelehrten ihren Geiſt
an um Troſt und Abhilfe zu finden Unter ihnen war
Konfutſe geboren 550 v Chr in der Provinz Shantung der
durch Armuth auf die Erwerbung von Wiſſen gewieſen um
ſich feinen Lebensweg zu ſchaffen ſchon in jungen Jahren als
Lehrer auftrat und großen Ruhm erwarb Nach wandelnden
Lebensſchickſalen bald in höchſten Aemtern dann in Ungnade
gefallen ſtarb er 479 in ſeiner Heimath

Konfutſe war kein Religionsſtifter nur ein Reformator und
Moralphiloſoph und wollte auch nicht mehr ſein Die her
kömmliche Religion erkannte er durchaus an und ſchärfte ſie
ein Er ergriff das innerſte Weſen ſeines Volkes und gab ihm
feſte Formen und Lehren Er ſchuf ſeine Lehre nach dem
Herzen der Chineſen Eine allgemeine Glückſeligkeit erſehnend
wollte er ſie auf die verſtändige Thätigkeit der Geſammtheit
der Regierung und der Einzelnen aufbauen Er fordert
gerechte Regierung und ehrerbietigen Gehorſam der Unter
thanen Die Oberen tragen die Schuld an Mißſtänden nicht
das Volk wenn es ſchlecht geleitet wird Daher ſoll man es
erſt belehren ehe man ſtraft Der Menſch lebt unter Menſchen
danach hat er ſein Verhalten zu bemeſſen Er muß an ſich
ſelber arbeiten um edel zu werden am meiſten die Herrſcher
Erhebt ſich der Menſch zum Edelſtein indem er ſich nicht
ſchämt ſeine Fehler zu verbeſſern ſo wird ſein Verhalten auch
andere belehren Die Macht des guten Beiſpiels ſchlägt
der Weiſe überhaupt hoch an Der Weg zum Gutwerden iſt
das Wiſſen das im Erforſchen der Dinge beſteht Wiſſen
macht aufrichtig Aufrichtigkeit läutert das Herz das geläuterte
Herz bildet die Perſon dieſe ordnet die Familie iſt ſie
geordnet dann iſt auch der Staat geregelt und durch ihn
kommt der allſegnende Friede Die Wurzel vom Rechtthum iſt
die Aufrichtigkeit Sie führt zur Pflichttreue gegen die anderen
Menſcheu zur Großmuth Treue und Wohlwollen Sie lehrt
gerecht zu ſein niemandem zu thun was man nicht ſelber
erleiden will Dem Feinde braucht man nicht mit Wohlthaten
zu vergelten aber man ſoll ihm Gerechtigkeit erweiſen Jn
allem gilt das richtige Maß zu finden weder ſelbſtquäleriſche
Entſagung noch ſtürmiſcher Lebensgenuß ziemen ſich

Konfutſe legte den größten Werth auf die Beobachtung der
herkömmlichen Ceremonien und Formen als einer guten Zucht
ſür das ſittliche Verhalten Seine Morgal iſt einſeitig und
nüchtern aber klar und leicht verſtändlich und ſie umfaßte die
geſammten Lebenskreiſe des Staates und Volkes Dadurch
übte ſie ihre großartige Wirkſamkeit aus Seine Lehre gelangte
allmälig zur allgemeinen Anerkennung Schon in dem erſten
Jahrhundert n Chr wurden die großen Staatsprüfungen
eingerichtet in denen ſie das Haupterforderniß war

Seit dem erſten Jahrhundert n Chr drang die Religion des
Buddha den die Chineſen Fo nennen in ihrem Lande ein
Der ſinnliche Reiz den der Buddhismus durch ſeinen prunken

prächtigen Tempel ausübt das

Nachdruck verboten

Die ſtädkiſche Verwaltung von Halle a S

in amerikaniſcher Beurtheilung
Lob iſt ein Wein der Starke

kräftigt und Schwächlinge berauſcht

ine erſt kurz vor Antritt ſeines Urlaubs ſah ich unſeren
errn Oberbürgermeiſter auf ſeinem Wege vom Amt nach
auſe dahinwandeln ſah unſeren Herrn Bürgermeiſter ſah

mehrere unſerer Herren Stadträthe einen wie den andern in
ſchlichter bürgerlicher Würde ſo ganz ohne des Hochmuths
Miene Können die daten wirklich ſo viel vertragen fragte
ich mich iſt s die Erhabenheit über Lob wie Tadel was unſere
Herren Stadtväter ſo unempfindlich macht gegen den Wein
der Schwächlinge beranſcht, oder hörten ſie noch nichts davon
klingt ihnen nicht mal das rechte Ohr von dem lauten Pauken
und Drommetenton der jenſeits des großen Baches, vom
atlantiſchen bis zum ſtillen W von Canada his Mexiko
ertönt zu ihrem Preiſe Das Dichierwort Amerikg du haſt
es beſſer ſt jetzt endlich und zwar mit akademiſcher Gründlich
keit widerlegt und Halle wird mit der Variante O Saale
ſtadt di haſt es beſſer dem Bruder Jonathan als leuchtendes
Exenpel hingeſtellt Es iſt aber auch die liebenswürdigſte aller

athederkerzen die mit ihrem milden Scheine dies fertig
bat dieſer Profeſſor an der Univerſität Chicago

dmund J James und ſolcher Superlativ von Liebens
de will viel ſagen denn ſind ſie nicht alle ſo außer
ordentlich liebenswürdig und beſcheiden die Leuchten der
Univerſiläten vom Privätdozenten bis zum Geheimrath tro
allem was der böſe Schopenhauer an ihnen zu mäkeln fand

So ſei denn nachdem es ſchon der halbe Erdtreis weiß auch
in Halle verkündet was in den Annglen der amerika
niſchen Akademie für Staats und Volks wirth
ſchaft ſo Schönes übergeſagt iſt er unſere ſtädtiſche Verwaltung

The Government oft a typie al Prussian City Halle a S

Nach einigen den amerikaniſchen Leſer orientirenden Be
merkungen über Lage und Geſchichte Halle s motivirt es
Profeſſor James der in Halle ſtudirte warum er unſere Stadt
für ſeine Unterſuchungen und Vergleiche gewählt hat

Halle darf wohl als ein Typus der modernen raſch ſich ent
wickelnden deutſchen Mittelſtadt angeſehen werden Jn der
Finanzwirthſchaſt Leitung Verwaltung den ſozialen Verhält
niſſen den hygieniſchen Einrichtungen und in der Erziehung
hatte man dort die Aufgaben einer alten Stadt zu bewältigenwelcher ſowohl im Bauſi als in den Lebensgewohnheiten und

einmal all dieſen Schwierigkeiten begegnen mußte die durch ein
ſchnelles Anwachſen der Bevölkerung

Einrichtungen verurſacht werden

James von beſonderer Bedeutung
Es dürfte wo keine amerikaniſche Stadt geben die bei einem

Wachsthum von
im gee 1900 ihre Verwaltungsform dieſer Zeit nicht ein

a

Jntereſſe die Verw

hundert hervorgegangene kleine Stadt angenommen worden und

geprägt moderner Art

An die darauf folgende Erörterung unſerer ſlädtiſchen

unter denen

auch Stadträthe unter den Beſten ſuchen

räſidenten und Stadtrathspräſidenten

by Edmund J James Annvals of the Amerisaud eoolai solence No s May 10900 riean Academy ot political
fall der Präſidentenwahl die unterliegende

im Zuſtande der öffentlichen Einrichtungen der Charakter des
achtzehnten Jahrhunderts aufgedrückt war und welche nun auf

und den immer ent
ſchiedeneren Ruf nach modernen Verbeſſerungen der ſtädtiſchen

Die Stabilität unſerer ſtädtiſchen Verwaltungsform die
ſeit Stein und Hardenberg nur in den Jahren 1830 und 1853
einige weſentliche Aenderungen erfahren habe erſcheint Profeſſor

0,000 Einwohnern im Jebre 1850 auf 150,000
n

es Dutzend mal d hätte Darum iſt es von großem
altungsorganiſation dieſer preußiſchen Stadt

zu ſtudiren die für eine im weſentlichen aus dem 18 Jahr

doch noch entſprechend gefunden wurde für eine Stadt von aus

Organiſation knüpft Prof James Bemerkungen die eine
gewiſſe Gnar jener amerikaniſchen Verhältniſſe vorausſetzen

tädtiſche Verwaltung als Beruf und Carridre
unbekannt iſt während dagegen wir unſere Bürgermeiſter und8 die wir bekommen
können und die bereits in anderen Städten ſich bewährt haben
Unbeſoldete Magiſtrate gab es zwar auch in Europa noch gar
nicht ſo lange her z B in der Schweiz die GemeinderathsSia Zum beſſeren Ver
tändniß der folgenden Bemerkungen muß ferner daran erinnert

ärmſten Lohnſchreiber herab aus Amt und Brot verdrängt
ſondern daß noch viel mehr in ſtädtiſchen Verhältniſſen
die Beamten dem Wechſel unterworfen ſind Prof James

r a nach der Beſchreibung unſerer ſtädtiſchen Organi
ation fort

Es ergiebt ſich aus dieſer Beſchreibung daß wir in den Ver
einigten Staaten nichts einem dieſer beiden Körper Stadtrath
und Stadtverordnete vollkommen Gleichartiges beſitzen und
abſolut nichts was der Kombination und Kooperation dieſer
zwei ſtädtiſchen Verwaltungskörper gliche Ob eine ſolche
Organiſgtion in den Vereinigten Staaten ſich als brauchbar
erwieſe oder nicht iſt äußerſt fraglich aber außer allem Zweifel
ſteht daß bei unſeren Anſchauungen über ſtädtiſche Verwaltung
und ihre Beziehungen zum Staat und der Geſellſchaft eine der
artige Organiſation nicht eingeführt werden könnte Offenbar
iſt bei dieſer Form ſtädtiſcher Verwaltung eine der Grund
bedingungen für ihre Wirkſamkeit und für die nöthige Jnitiative
das ſtändige Bernfselement professional permanent element alſo
gerade das was wir in den Vereinigten Staaten bis heute als
ein für ſtädtiſche Verwaltung geeignetes Element in toto gänzlich
verworfen haben Ferner wäre es ſchwerlich denkbar daß dieſe
Organiſation bei uns irgendwie dienen könnte außer wenn ſie
auf gewiſſe Einſchränkungen des Wahlrechts ſich ſtützte Ein
ſchränkungen die wenig Ausſicht hätten in irgend einer ameri
kaniſchen Gemeinde angenommen zu werden Es ſcheint über
dies daß eine dauernde Amtsanſtellung die weitere Bedingung
iſt damit die Organiſation mit gutem Erfolg wirke und ſolch
dauernde Beamte die nicht Parteigänger der leitenden Perſonen
wären dies iſt ekwas worüber wir Amerikaner bis jetzt uns
noch nicht einigen konnten obwohl wir in dieſer Richtung ein
Menſchenleben lang danach geſtrebt haben

Es wird nun die Arbeit unſerer ſtädtiſchen Kommiſſionen
beſprochen und bei der Armenkommiſſion bemerkt

Die Stadt Halle hat in ihrer Obhut ein ſehr beträchtliches
Vermögen in Geld und anderen Werthen zur Unterſtützung
Armer und Nolhleidender im Stadtbezirk Es iſt eine auffallende
und intereſſante Thatſache daß Halleſche Bürger die Geld für
dieſe Zwecke teſtiren es viel lieber der Verwaltung der ſtädtiſchen
Behörden anvertrauen als daß ſie ſpezielle Verwaltungskomitees
ernennen wie es in unſerem Lande die Regel iſt Dies iſt eben
ſowohl ein Beweis des Vertrauens das der Bürger im Durch
ſchnitt hat in die Tüchtigkeit und Rechtlichkeit der öffentlichen

werden daß in den Vereinigten Staaten nicht allein der Aus
artei bis auf den

Behörden als es ein Beweis iſt für die Befähigung und wirk
liche Tüchtigkeit dieſer Behörden ſelbſt Einige dieſer Stiftungen



Schwärmerkſche und Milde ſeiner Satzungen zogen überaus
viele Gläubige an und ſeine zahlreiche Prieſterſchaft ſeine
Klöſter wußten für ihn Stimme ing zu machen Trotzdem gelang
es ihm nicht die Religion im chineſiſchen Daſein zur größeren
Vertiefnng zu führen Aenßerliche Uebung blieb bei ihm die
Hauptſache und er miißle ſich völlig dem chineſiſchen Charakter
unterordnen nicht ſein Gebalt nur Namen und Formen ſetzten
ſich feſt So trug er im Grunde nur dazu bei den Volks
aberglanben zu verniehren

Jm 7 Jahrhundert kam aus Perſien auch das neſtorianiſche
Chriſtenthum eine von der griechiſchen Kirche abgezweigte
Richtung nach Ching und ſoll raſch großen Anhang gefunden
haben Auch der Mohamniedanismns fand damals Eingang
ſie vermochten beide noch weniger wie der Buddhismus das
Volksſein zu beeinflufſen

Jm 13 Jahrhundert eroberten die Mongolen unter den
Nachkommen Dſchingiskhan s China Dieſe furchtbaren Maſſen
mörder deren eigene Religion ein wüſter Zauberglaube war
huldigten merkwürdigerweiſe einer vollkommenen Toleranz alle
Religionen konnten ſich in ihrem Reiche frei bewegen Daher
entſtand in Europa die Hoffnung die Mongolen als Bundes
genoſſen gegen die mohantmedaniſchen Türken mit denen man
damals in den Kreuzzügen ſtritt zu benutzen und ſie womög
lich dem Chriſtenthum zuzuführen Die Päpſte ſandten zu den
großen Mongolenchans Miſſionen die freundliche Aufnahme
fanden ſo daß Gemeinden und ſelbſt Bisthümer errichtet
werden konnten Jn dieſem großen Reiche, ſchrieb 1326 ein
Franziskaner Biſchof in China giebt es Menſchen von
allen Nationen unter dem Himmel und von allen Religionen
und man geſtattet jedermann vollkommene Freiheit in ſeinen
Ueberzeugungen denn ſie haben die Anſicht oder vielmehr
irrthümliche Meinung daß jeder in ſeiner eigenen Religion
ſelig werden könne Die alteingeſeſſenen Neſtorianer ſahen
die Eindringlinge ungern und die beiden chriſtlichen Kirchen
gemeinſchaften befehdeten ſich heftig

Jhre Dauer war nur kurz bemeſſen Die Chineſen ver
harrten im Haß gegen die mongoliſchen Herren erbitterte
Schagren vereinigten ſich unter einem durch wunderbare Schick
ſale einporgeſtiegenen Feldherrn der die Feinde in ihre alte
Heimath zurücktrieb und 1368 eine neue heimiſche Dyngſtie
der Ming gründete Das Chriſtenthum ging in dieſen Stürmen
zu Grnunde

Die Mings kehrten zu dem alten Volksweſen zurück das
ſeitdem die ihm damals gewordene Ausprägung beibehalten hat
Die Hauptſtadt war bis 1411 Nanking dann erhielt Peking
den ehemaligen Vorzug die Reſidenz der Kaifer zu ſein zurück
Die Verwaltung erhielt ihre noch giltige Verfaſſung mit ſtarker
Beamtenſchaft die eine mächtige Ariſtokratie bildete und es
gab eigentlich nur zwei Volksklaſfen die herrſchenden Beamten
und das beherrſchte Volk Die Berechtigung zu den Stellen
mußte durch Staatsprüfungen erworben werden nur Bekenner
des Konſutſe konnten Aemter bekleiden So giebt ſein Syſtem
der Autorität und Pflichterfüllung als der Glaube der Ge
leheten überall die leitenden ethiſchen Gedanken die auch das
gewöhnliche Leben durchdrangen während daneben das gemeine
religiöſe Weſen bei den Buddhiſten wie bei den anderen in
Formen und abergläubiſchen Spielereien ſeinen Ausdruck
fand

So zeigte das chineſiſche Volk eine wunderbare Kraſt der
Beharrung bei ſeinem urſprünglichen Sein und dieſelbe Kraft
offenbarte ſich vortrefflich und ſchädlich zugleich in ſeinen
anderen großartigen Knulturleiſtungen

Gutenberg und das Reich
Jn allen civiliſirten Ländern beſonders natürlich im Deutſchen

Reiche das ſtolz auf ſeinen großen Sohn iſt wird in dieſen
Tagen der 500 Geburtstag Gutenberg s feſtlich begangen
Wenn die Preſſe zur Verbreitung und Verallgemeinerung des
feſtlichen Gedenkens gerade dieſes Tages beiträgt ſo iſt dies
nur zu erklärlich denn ſie ſieht ja in ihm gewiſſermaßen ihren
Vater Die ungeheure Verbreitung die die Zeitungen gefunden
haben wäre ohne das Werk des großen Meiſters völlig un
denkbar geweſen

Man feiert Gutenberg heute in zahlloſen feuilletoniſtiſchen
Arlikein aber auch der Politiker hat Anlaß ſeiner in Dank
varkeit zu gedenken weil Gutenberg s große That einen ſtillen
aber darum nicht minder bedeutſamen Antheil an der Schaffung
des deutſchen Einigungswerkes hat

Gutenberg iſt geboren in einer Zeit in der das Deutſche

noch dem Namen nach die Städte ſchlugen ſich mit der Ritter
ſchaft herum und die Ritterſchaft mit den Fürſten Der Un
friede der über dem Reiche waltete war wenig geeignet Wohl
ſtand und Kultur zu fördern Die Bildung war ein nur
wenigen Auserwählten verliehenes Gut während die große
Maſſe des deutſchen Volkes in ſtumpfer Reſignation dahinlebte

Der Mann aber deſſen Leben in jene Zeit des Verfalls
deutſcher Macht und Herrlichkeit fiel hat wie nur wenige
dazu beigetragen daß das Reich nach Jahrhunderten ſchwerer
Leiden zu neuer Herrlichkeit erſtanden iſt Jn jenen Zeiten der
tiefſten Schmach Deutſchlands wäre nur noch der Name Deutſch
den Deutſchen geme ſam geblieben ein bloßer Schall
wenn nicht die gemeinſame Geiſtesbildung der Form auch Jn
halt verliehen hätte Sonſt war nichts was die Deutſchen an
ibre Stammesgemeinſchaft erinnert hätte Der wüthendſte
RNiligionshader hatte zwei Jahrhunderte lang die deutſchen
Stämme miteinander verfeindet den Bruder vom Bruder ge
trennt Von einer gemeinſamen deutſchen Politik war nicht die
Rede da die oberſte Spitze das Kaiſerthum völlig ohnmächtig
war Die Fürſten aber thaten was ihnen beliebte und ſie
dachten nicht an das Reich ſondern jeder von ihnen nur daran
wie er ſeine Hausmacht vergrößern könnte Dabei kam es gar
manchem Fürſten auch gar nicht darauf an gelegentlich einmal mit

dem Feinde des Reiches zu paktiren So waren es nur
Bildung und Kunſt die ein deutſches Gemeinſamkeitsgefühl er
hielten Wenn Leſſing in ſeiner Minna von Barnhelm die
Bravbeit des preußiſchen Offiziers mit der Windigkeit des
franzöſiſchen Abenteurers kontraſtirte wenn Schiller ſchwung
voll mahnte Ans Vaterland ans theure ſchließ dich an das
halte feſt mit deinem ganzen Herzen, dann empfand der
Deutſche noch daß er ein Vaterland beſaß Und daß Leſſing s
Kunſt und Schiller s Mahnung bis in das Hänschen des
Dorfſchulmeiſters und des Landkrämers drangen dafür ſorgte
jene unſcheinbare Erfindung Gutenberg s Noch heute haben
Millionen von Deutſchen nicht Gelegenheit Minna von
Barnhelm oder den Tell von der Bühne her auf ſich wirken
zu laſſen aber ſie können für wenige Groſchen die deutſchen
Meiſterwerke in ihrem Kämmerleir leſer und dann ſchlägt
ihnen das Herz höher

Die Verallgemeinerung und Verbilligung der Volksbildung
iſt dem deutſchen Volke zu gute gekommen wie keinem anderen
Vielleicht man darf über dem Lichte den Schatten nicht
vergeſſen hat die Gier ſich zu belehren und die durch die
Erfindung der Buchdruckerkunſt ſo erleichterte Möglichkeit ſich
auch das Fremde anzueignen den Deutſchen zu dem Tränmer
und dem Anbeter fremder Sitte gemacht der er nur allzu
lange Zeit geweſen iſt und wodurch Dentſchland auch politiſch
ſchwer gelitten hat Aber ſchließlich war es doch der deutſche
Schulmeiſter der die großen die Einigung herbeiführenden
Siege erfochten hat Es war die tüchtige Durchſchnittsbildung
die vom höchſten Offizier bis zum letzten Mann im dentſchen
Heere vorwaltete die dafür ſorgte daß die Manneszucht der
dentſchen Armee nicht nur elwas äußerlich Anerzogenes war
und daß die Kenntniß fremden Landes und fremder Sprache
dem deutſchen Heere zu gute kam

So hat Gutenberg mit ſeiner Erfindung mehr zur Be
gründung des Deutſchen Reiches beigetragen als man gemein
hin annehmen mag Die Geſchicke der Welt ſetzen ſich nicht
aus Schlachten Friedensſchlüſſen und Thronbeſteigungen zu
ſammen ſondern tiefe verborgene Quellen vereinigen ſich zu
dem breiten Strome auf dem das Schiff einherfährt Guten
berg s Leiſtung iſt eine dieſer Quellen Darum gedenke das
deutſche Volk immer in Dankbarkeit des Mannes von deſſen
Erfindung wohl die ganze civiliſirte Welt Vortheil gezogen
hat Deutſchland aber am allermeiſten C

Deutſches Reich
Jnuternationaler Getreidering

Einer der Vorſitzenden des Bundes der Landwirthe Abg
Dr Roeſicke läßt das Projekt eines internationalen Getreide
ringes am wirthſchaftlichen Horizont auftauchen indem er in
der Dentſchen Tageszeitung folgendes ausführt

Ein Vorbild bieten uns bereits die induſtriellen Syndikate
und Kartelle Wir haben der durch die großen internationalen
Börſen repräſentirten bisher allein mächtigen Einkaufs
organiſation des Handels eine geſchloſſene Verkaufs
organiſation der Produzenten gegenüberznſtellen mit
dem letzten Ziel dieſe Verkauſsorganiſation nach Möglichkeit
mit den Repräſentanten des Getreidekonſums dem Mühlen

Reich mehr und mehr verfiel Der deutſche Kaiſer exiſtirte nur gewerbe in zweckentſprechende Verbindung zu bringen wie es

bereits in einem guten Vorbilde im deu
ewerbe mit beſtem Erfolge geſchehenVerkaufsgenoſſenſchaft ſetzt für ihre vollſtändi wirſt

Funktion einen zellenartigen Unterbau ebenſo noth
wendig voraus wie andererſeits einen organiſchen Zuſammen
ſchluß der einzelnen lokalen Zellen zu einem natfonal ab
geſchloſſenen re endlich in letzter aber nicht wen er
wichtiger Hinſicht eine Vereinbarung aller einzelnen nationg en
Verbände untereinander zwecks gemeinſamer Verfolgung ein
heitlicher rer Die ſo gegebene Organiſation wäre
ſo lange ein Deklarationszwang nicht geſetzlich ngefnprt iſt
beſonders vielleicht allein geeignet eine unbedingt richtige und
zutreffende Preisnotirung zu bewirken Zur Erreichung deg
Zieles iſt die wichtigſte Vorausſetzung die Entfaltung einerumſaſſenden und energiſchen Propaganda die ſag die

gleichzeitige Jnangriffnahme aller drei Konſtruktionstheile
des lokalen Zellenunterbaues der nationalen Korporation und
als letztes und idegalſtes Ziel eine internationale Ver
ſtändigung von nationaler Organiſation zur Organiſation
der anderen Nationen zum Ziele ſetzen muß ei dieſer
Fühlungnahme bleibt die Nationalität voll bewahrt ganz im
Gegenſatz zu den internationalen Verbindungen des Groß
kapitals Eins ohne die Erreichung auch der anderen Ziele
kann nur Theilerfolge bringen Eine nach dem Prinzip der
genoſſenſchaftlichen Gleichverwerthung errichtete Einzelzelle
würde was ohne weiteres einleuchtet das volks wirthſchaftliche
Ziel der Preisbeeinfluſſung ebenſo wenig erreichen
können wie die beiden eingangs geſchilderten h
Verkaufsformen Andererſeits könnte eine a priori geſchloſſene
internationale Entente ſo lange nicht wirkſam ſich äußern als
nicht in den national geſchloſſenen Korporationen ihr diejenigen
Organe zur Verfügung ſtehen durch welche die generellen
Dispoſitionen bis in jeden einzelnen Produklionsbezirk hinein
wirkſam gemacht werden können

Am bemerkenswertheſten an dieſen Darlegungen iſt einſtweilen
wohl nur die Erklärung des Herrn Dr Roeſicke daß durch die
zur Zeit in Deutſchland beſtehenden GetreideverkaufsGenoſſen
ſchaften die Beherrſchung des Marktes zur dauernden Er
zielung mittlerer den Produktionskoſten entſprechender Preiſe
nicht erreicht werden kann

Politiſches

Ueber P üne zur inneren Kolontiſation wird
offiziös berichtet Die Regierung will einen Theil der Mittel
welche durch den Verkauf von größeren zum Privatbeſitz ge
eigneten Domänen namentlich in der Provinz Sachſen
gewonnen werden zum Ankauf von Bauerngütern ver
wenden welche demnächſt in Pacht gegeben und ſo dem
bäuerlichen Betriebe erhalten werden ſollen Während bisher
wenigſtens in den meiſten Theilen der Monarchie der Domänen
beſitz des Staales faſt ausſchließlich aus Großgrundbeſitz be
ſtand wird jetzt daneben das Domänenbauerngut eine
beträchtliche Rolle ſpielen Der Staat wird ſo wie es in der
offiziöſen Mittheilung weiter heißt in der Lage ſein manches
Bauerngut welches andernfalls der Aufſaugung durch Lati
fundien ausgeſetzt wäre in ſeinem Beſtande zu erhalten Mit
dieſen agrar und ſozialpolitiſchen Zielen ſollen ſich aber auch
nationalpolitiſche verbinden indem man darauf Be
dacht nehmen will auf dem hier in Rede ſtehenden
Wege das Deutſchthum in den nationalgemiſchten Grenzmarken
zu ſtärken

Zum Präſidenten der Centralgenoſſenſchafts
kaſſe als Nachfolger des verſtorbenen Frhrn von Huene iſt
der bisherige Direktor des Jnſtituts der nationalliberale
Reichstagsabgeordnete für Wanzleben Dr Heiligenſtadt
ernannt worden Ferner iſt zum Unterſtaatsſekretär im Kultus
miniſterium der Miniſterialdirektor Dr Kügler auserſehen
ſeine Ernennung ſteht unmittelbar bevor An ſeine Stelle ſoll
d M zufolge der Geh Oberregierunngsrath v Bremen
reten

Volkswirthſchaftliches

Die offizlöſen Berl Pol Nachr nehmen ſich im Jntereſſe
des Kartoffelbaues der Verwendung von Surro
aten bei der Bierbereitung an Sie ſchreiben Von
achkundiger Seite wird behauptet daß trotz der beſtehenden

Verbotsbeſtimmung die Verwendung von Surrogaten insbeſondere
der aus Kartoffelzucker hergeſtellten ſogenannten Bier
couleur in der bayeriſchen Biererzeugung keineswegs ſelten
iſt Sei dem aber auch wie ihm wolle ſo wird man ſich doch
der Ueberzeugung nicht verſchließen können daß ein allzu weit
getriebener Purismus auf dieſem Gebiete welcher über die
richtige Grenze des Verbots geſundheitsſchädlicher Stoffe zur
Bierbereitung noch hinausgeht gerade für Norddeutſchland doch
erhebliche Schattenſeiten haben würde Zunächſt würde ein
Verbot auch ſolcher Surrogate welche nicht geſundheitsſchädlich
ſind vielmehr noch einen gewiſſen Nährwerth haben in erſter

ſind ſehr bedeutend Zuſammen repräſentiren ſie ein Vermögen
von ca acht Millionen Mark eine ſehr beträchtliche Summe
für eine Stadt von noch kürzlich nur 125,000 Einwohnern Be
ſäße die Stadt Chicago eine ihrer Größe entſprechende Summe
für ſolche Zwecke ſo würde dieſe 120 Millionen Mark über
ſteigen

Der von den ſtädtiſchen Kommiſſionen handelnde Abſchnitt
wird mit der Bemerkung geſchloſſen daß auch hier unſere
Organiſation gute Früchte gezeitigt habe woran Prof James
anknüpft

Damit iſt natürlich nicht geſagt daß man in Halle in jeder
Hinſicht zufrieden iſt mit den beſtehenden Einrichtungen ſtädtiſcher
Verwaltung oder mit den Reſultaten diefer Einrichtungen Jm
Gegentheil hier wie bei jeder fortſchreitenden und denkenden
Bevölkerung wird fortwährend Kritik geübt an der ſtädtiſchen
Verwaltung und ihrer Thätigkeit z B am Stadtrath an beiden
Verwaltungskörpern und der Weiſe wie ſie gegenüber der Ver
völkerung ihren Pflichten nachkommen Es beſteht Unzuſrieden
heit unter den ärmeren Klaſſen der Bevölkerung betreffs
des Dreiklaſſen Wahlſyſtems Es iſt bei ihnen das Gefühl
vorhanden ob mit Recht oder nicht daß die Jntereſſen der
Wohlhabenden zu ausſchließlich oder zu häufig Berückſichtigung
finden daß die Jntereſſen des kleinen Mannes vernachläſſigt
oder aufgeopfert werden Der Fremde ſoll da natürlich nur mit
großer Zurückhaltung verſuchen ſich eine Meinung zu bilden er
ſoll in einer ſo verwickelten und ſchwierigen Frage mit noch
größerer Vorſicht ſeine Meinung ausſprechen doch war im
ganzen frappirt zu ſehen wie weit die Verwaltung Halles ſtetig
diejenigen Funktionen ſtädtiſcher Verwaltung erweitert hat die
wie man annehmen darf viel eher den ärmeren als den reicheren
Klaſſen der Bürgerſchaft zum Vortheil gereichen So z B hat
man beſtändig Anſtrengungen gemacht die Volksſchulen zu heben
und der Aufſchwung in den Schulbauten in ihrer Ausſtattun
und den Lehrkräften während der letzten 15 oder 20 Jahre iſt
bedentend Die Beſtrebungen öffentliche Anlagen und Promenaden
zu vermehren und zu verſchönern ſind ſehr wahrnehmbar Die
Geneigtheit der Stadt die Bedürfniſſe und Wünſche der armen
abhängigen oder weniger günſtig ſituirten Klaſſen zu berück
ſichtigen iſt ſicherlich ſehr entſchieden vorhanden obwohl die
Bemühungen nach dieſer Richtung hin hier wie in allen Ländern
und Verhältniſſen nicht immer ſo von Erfolg begleitet waren
als man es hätte wünſchen mögen

Ein Umſtand bei dieſer Organiſation ſtädtiſcher Verwaltung
iſt ſehr bhemerkenswerth nämlich daß unter den Verhältniſſen
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wie ſie wirklich in der Stadt Halle während der letzten 25 Jahre
beſtanden es gerade die Bürgermeiſter und der Stadtrath
waren die ein aktives progreſſives wenn nicht aggreſſives ja
radikales Element in ihrer entſchieden ſich äußernden Verwaltungs
politik bildeten und daß ſie vor allen die ſtetige Verbeſſerung der
ſtädtiſchen Verhältniſſe in jeder Hinſicht im Auge hielten Der
gegenwärtige Oberbürgermeiſter der ſeine Stellung circa
18 Jahre lang inne hat und der gegenwärtige Bürgermeiſter
der kürzlich 25 Jahre ſeiner Thätigkeit als Mitglied des Stadt
rathes zurückgelegt hat ebenſo die anderen beſoldeten Mitglieder
dieſer Behörde ſind Männer die nicht allein durch ihre Vor
bereitung für dieſe Aemter ſondern durch ihre Erfahrung auf
ähnlichen Poſten in anderen Städten gründlich vertraut ſind
mit den beſten Einrichtungen in den ähnlich ſituirten Städten
in Preußen und die darauf ausgehen ſoweit als möglich alle
neuen ſtädtiſchen Verbeſſerungen einzuführen ſo bald als die
Bürgerſchaft dafür gewonnen werden kann Mein erſter Beſuch
Halle s fiel ins Jahr 1875 und die Umwälzung in den ſtädtiſchen
Vertzältniſſen ſeitdem iſt etwas beinahe Wunderbares Das
2Wwüuchsthum der Stadt im Reichthum und der Einwohnerzahl
natürlich das Reſultat von zum großen Theil mehr äußeren
als inneren Umſtänden war begleitet von wunderbaren Fort
chritten in allen Theilen ſtädtiſchen Lebens ich glaube man
irf ohne Uebertreibung ſagen von größeren Fortſchritten als

150 Jahre der vorangegangenen Zeit aufzuweiſen hatten
Es iſt ein ſolcher Fortſchritt ja wohl eine Folge der geſammten

modernen Verhältniſſe womit die Stadt nichts oder nur wenig
u thun hatte der Verhältniſſe die nicht allein in Preußen und
eutſchland ſondern in Frankreich England und Amerika ihre

Wirkungen äußerten und nach mancher Richtung und über die
anze Welt hin für die äußere Erſcheinung wie für die inneren
inrichtungen großer Städte von umwälzender Wirkung waren

Aber immerhin mit dem durch dieſe äußeren Einwirkungen be
ſtimmten und ermöglichten Auſſchwung hat dieſe Stadt Halle
Schritt gehalten Die Einführung einer reichlicheren und beſſeren
Waſſerverſorgung der Neubau der ſtädtiſchen Gaswerke und
die beſtändige Reduktion des Preiſes der Gasbeleuchtung die
beinahe ein Lebensbedürfniß geworden iſt die Einführung einer
ſtädtiſchen elektriſchen Centrale die jetzt gebaut wird die Er
richtung eines ſtädtiſchen Viehhofes und Schlachthauſes Ein
führung einer allgemeinen Kanaliſirung mit allem was damit
zuſammenhängt der Durchbruch von neuen Straßen in den
alten Stadttheilen und Erweiterung von Straßen die Neu
pflaſterungen in Haupt und Nebenſtraßen die Verbeſſerung

Verbeſſerungen im Armenweſen dies ſind Errungenſchaften
die einer entſchieden fortſchrittlichen Politik der ſtädtiſchen Be
hörden zu verdanken ſind Dieſen Verbeſſerungen zur Seite
gehen große Fortſchritte in den Straßenbahnen die Einführung
oberirdiſcher elektriſcher Bahnen womit Halle die erſte Stadt
Deutſchlands war die ſolche in größerem Maße aufzuweiſen
hatte die Verbindung der Stadt mit mehreren Dörfern der Um
gebung durch elektriſche Bahnen die ausgedehnte Abgabe von
Gas oder elektriſcher Kraft für verſchiedene Betriebe die An
nahme einer liberaleren Bauordnung Damit ſind die Linien er
ſchöpft in denen ſich überhaupt in europäiſchen und amerika
niſchen Städten ſtädtiſche Verbeſſerungen bewegen Die Er
fahrungen aber die man in deutſchen Städten wie Halle nach
dieſen verſchiedenen Richtungen hin geſammelt hat ſind überall
für Männer die ein Jntereſſe an ſtädtiſcher Verwaltung haben
des Studiums wohl werth

Damit ſchließt Prof James ſeine 42 Seiten lange Ab
handlung Wie in den vorſtehend überſetzten Auszügen ſo iſt
auch im übrigen ſeine Beurtheilung der hieſigen ſtädtiſchen
Verhältniſſe äußerſt wohlwollend viel milder jedenfalls als
man ſie in Halleſchen Bürgerkreiſen zu hören gewohnt iſt
Daß er ſo wenig auszuſetzen fand mag in der That an ſeiner
gerechten Berückſichtigung mancher obwaltenden Verhältniſſe
liegen z B was die Straßenverbreiterungen betrifft wobei
unſere Stadt nicht ſo unterſtützt war von großen kapitals
kräftigen Straßenbahnunternehmungen und regerer Bau
ſpeknlation die anderswo durch Häuſereinlöſungen und Neu
bauten ganze Straßen in wenigen Jahren umwandeln Etwas
komiſch wirkt es dagegen ſogar die Pflaſterungsverhältniſſe
mit beſonderer Anerkennung erwähnt zu finden ſind es doch
gerade dieſe und der Umſtand daß noch nicht der geringſte
Verſuch mit geräuſchloſem Straßenpflaſter hier gemacht iſt was
den Fremden und käme er nur von Leipzig herüber wenig
angenehm berührt Auffallend iſt es daß Prof James bei
ſeinem wiederholten Aufenthalt in Halle nur den Eindruck von
der Tüchtigteit unſerer Behörden empfing über die Jnitigative
und Regſamkeit der Bevölkerung in öffentlichen Angelegenheiten
ſich dagegen vollſtändig ausſchweigt Hoffen wir daß auch in
dieſem Punkte ihm ein ſpäterer Beſuch Halle s einen vortheil
haften Eindruck machen werde

Dr Franz Kweſtdes Polizei und Fenerlöſchweſens die wunderbare Hebung der
Volks und zum großen Theil der höheren Schulen und die
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ghile i Verwertbbarkeit dieſer namentlich für die Aermeren
überaus wichtigen Frucht in ſehr unerwünſchter

Es würde damit der nord deutſchen
wirtöſchaft der denkbar ſchlechteſte D

ren Rentabilität beruht bei dem jetzigen niedrigen Stande
reidepreiſe vielfach allein auf dem Kartoffelbau
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bentſchlande

denn de

v daher meint der Offizioſus ob es wirklich im wohl
ragt ſichMaſten Jntereſſe Norddeutſchlands liegt die Konkurrenz
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Rücktritt ſcheint
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dieſe Selbſtändigkeit um ſo unbedenklicher leiſtete
daß ſeine Zeit ohnehin bald abgelaufenwenig höfiſche Art des Generals bekannt iſt

s auf dem Straßburger Poſten
Er hat die Stellung als Corps

denen die gerade w
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Heer und Flotte

Armeecorps in Straßburg
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wiegen be
Ungunſten

Deutſchland hat wie in

laſſung erworben
Bank übernommen hat

wurde
von Tientſin

nachgewieſen iſt
rund 154,000,000

deutſchem
dortigen

deſſen der ſie ausführt

Ausland
Die Wirren in China

Es heißt darin

Schutze ſtehende Firmen
Handel

Ueber die Lage in Tientſin wohin ebenfalls ein Entſatz
corps von einigen tauſend Mann von Taku aus abgeſandt
worden iſt laufen forgeſetzt Hiobspoſten ein
Detachement der Mächte nicht gelingt möglichſt bald die Macht
der chineſiſchen Excedenten und Plünderer zu brechen und die
weitere Zerſtörnng der Stadt zu verhindern ſo würde ein im
Augenblick nicht zu überſehender materieller Schaden entſtehen
den zum nicht geringen Theil Deutſche zu tragen hätten

Hankan ſo auch in Tientſin durch
Vertrag vom Oktober 1895 Gebiet für eine eigene Nieder

deren Finanzirung die Dentſch Oſtaſigtiſche
Eine mil Korporationsrechten aus

geſtattete Gemeinde führt die Verwaltung der Niederlaſſung
Die Bedentung DTientſins als Handefsſtadt überhaupt und für
den deutſchen Handel im beſonderen iſt in einer Denkſchrift
dargelegt worden die dem Reichstag im März 1898 vorgelegt

Der Geſammtwerth des Handels
ſoweit er in der Statiſtik des Seezollamtes

betrug im Jahre 1896 51,316

Wenn es dieſem

367 Taels
wovon 42,754,527 Taels auf die

Einfuhr und 8,561,840 Taels auf die Ausfuhr fielen
Nähe der Hauptſtadt und das ausgedehnte Hinterland laſſen
eine weitere Entwicklung des Platzes erwarten
befinden ſich gegenwärtig 24 deutſche oder unter

die an dem
in höherem Maße betheiligt
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des deutſchen Handels auf

Es ergiebt ſich dar

Jm hieſigen Konſulat werde geglaubt

gl Hektar mit 1090 Uferfront
hältniſſe tragen nach ſachverſtändigem Urtheile dem

der abſehbare ZeitJ Jm übrigen ergiebt ſich aus den einzelnen Ver
tragsbeſtimmungen daß die Nicderlaſſungsgebiete ebenſo wie

a i 1 FremdenNiederlaſſungen unter chineſiſcher Gebiets
hoheit bleiben aber fortan der h Verwaltung unter

iel us wie ſchwer geradegeſchädigt ſein müßten wenn es ſich be
aß die Niederlaſſung der fremden Kaufleute
und reguläre Truppen zerſtört worden iſt

Was das nach Peking entſandte Expeditionscorps
J r über ſeine Lage nach

a

i nmen Der Flächenmhalt der Ttentſin
e Niederlaſſung für die inzwiſchen auch der in dem Vertrage
erwähnte Theil der früheren amerikaniſchen Konzeſſion verfüg
bar geworden iſt beträgt ohne die chineſiſchen oder ſonſtigen

ESrnklaven rund 1100 Mow gleich 67 Hektar mit 1650 m
Uferfront die Größe der HankauNiederlaſſung rund 36,000

Dieſe

betrifft

ſei wie vor nichts Gewiſſes
nghai wird dem Londoner Daily Expreß ge

dmiraleymour der Führer der Expedition habe irregeführt

durch Nachrichten aus Peking die Natur ſeiner Aufgabe dieEiern es Weges und die chineſiſche Widerſtandskraft

unterſchäſtzt Die heutigen chineſiſchen Berichte deuten an
daß alle oder faſt alle Ausländer in der A in die
Hände der Chineſen gefallen ſeien 7 Die Konſuln anderſeits
ſind geneigt die Gefahren die die Legationen und Admiral
Seymour bedrohen zu verkleinern es überraſche indeß daß
ſeit länger als zwölf Tagen kein Courier imſtande geweſen iſt

it ei ſchriftlichen Botſchaft von Pekingh mündlichen oder Sleſige Chine pſongen fort
nach Tientſin zu gelangen ieſige Chineſen empfangeen die das dortige Chaosgeſetzt Mittheilungen aus Pekingſchildern be ler Widerſprüche ſind Der Geſandte
v Ketteler ſoll getödtet worden ſein als er die Legations
ſtraße hinnnterritt 2 Ueber hundert Ausländer in Peking
ſollen ermordet worden ſein Das britiſche Konſulat
einpfing Meldungen über eine Palaſttragödie Die
Kaiſerin ſei entweder ermordet worden oder habe Selbſtmord
verübt Die blutrünſtigen Nachrichten des Daily Expreß
haben ſich glücklicherweiſe noch faſt immer als Flunkerei er
wieſen

Weiter ſeien die folgenden Meldungen die uns ſoeben zu
gingen wiedergegeben

Berlin 23 Juni Wolff s Bureau erfährt in der hieſigen
chineſiſchen Geſandtſchaft daß nach einem Telegramme
Li Hung Tſchang s dieſer nach Peking zur Aundienz be
fohlen ſei um eine Vermittlerrolle zwiſchen China und den
Mächten zu übernehmen Li Hung Tſchang beabſichtigt
zuerſt den Boxeraufſtand zu unterdrücken und dann
Verhandlungen mit den Mächten aufzunehmen Das Tele
gramm ſpricht ferner den Wunſch aus die Mächte möchten
von weiteren Truppenſendungen abſehen Der Ge
ſandtſchaft ging gleichzeitig ein Telegramm des Direktors der
chineſiſchen Eiſenbahnen und Telegraphen zu beſagend daß die
Geſandten in Peking unverſehrt ſeien

New York 23 Juni Frederik Brown Leiter der
Methodiſtenmiſſionen in Tientſin ſandte dem Relw
Dork Jonrnal aus Tſchifn folgendes Telegramm Jch
entkam ſoeben ans Tienrſin auf einem deutſchen
Kanonenboot Die Stadt iſt mehrere Tage von
chineſiſchen Truppen beſchoſſen worden das ganze
Fremdenviertel iſt zerſtört 50 Marineſoldaten die zu
unſerem Beiſtand abgeſandt waren ſind theils getödtet
theils verwundet Die Munition iſt berbraucht Die
Garniſon leidet ſchrecklich Hilfe iſt dringend nöthig

Der Jltis im Feuer
Dem Reichsmarineamt ging folgende Wiederholung

der Depeſche des Chefs des Kreuzergeſchwaders über
das Gefecht bei Taku zu 12 Uhr 50 Min nachts er
öffneten die chineſiſchen Forts das Feuer auf ſieben
Kanonenboote im Fluſſe Die Forts wurden nach ſechs
ſtündigem hartem Kainpfe beſetzt Der Kommandant des
Jltis war die Seele des Unternehmens der Jltis

hat hervorragend glänzend gekänpft Auf
dem Jltis ſind Maſchine Keſſel Schiffskörper und
8,8 cm Geſchütze unbeſchädigt 3,7 em Geſchütze und
Aufban ſind ſtark beſchädigt Gefallen ſind Ober
leutnant Hellmann Büchſenmachersmaat Haeſtlein
Obermatroſen Sokopf Vothe Maas Johannes
Lehnſoff Oberheizer Holm Schtver verwundet Kom

war geht u a daraus hervor daß
Bildung von Schutztruppen in Oſt

Südweſtafrika und Kamerun gemacht worden ſind
Der Staatsſekretär Admiral Tirpitz hat in der Verhandlung

gierung dieſer Auffaſſun
beſondere Geſetze über die
afrika

daß rdarüber daß Wehrpflichtige im Auslande n erwendewerden W nicht beſtehen und daß es auch nicht mäglich
ſein werde geſetzliche Beſtimmungen nach dieſer Richtung zu
treffen weil die Unterſchiede ob es ſich im einzelnen Falle
um Garniſondienſt um politiſche Dienſte oder um
Vorbereitung einer tricgex Aktion handle ſo
ſeiner Art ſind daß man ſie gar nicht mit Schärfe treffen
könne Das letztere iſt von den meiſten Rednern als richtig
ugegeben worden und gerade die gegenwärtigen Verhältniſſe

u jautſchou ſind ja ein Beweis dafür wie ſchwierig die
Unterſcheidung der verſchiedenen Zwecke einer ſolchen Truppe
iſt Die Konſervativen und die Nationalliberalen traten der
Anficht unbedingt bei daß rechtlich die Verwendung von Dienſt
pflichtigen im Auslande unter allen Umſtänden zuläſſig ſei Das
Centrum und die übrige Linke haben dem widerſprochen und die
Linke hat ihren Widerſpruch dadurch zum Ausdruck gebracht
daß ſie gegen die Worte thunlichſt in der oben erwähnten
Reſolution ſtimmte Praktiſch ſind alle Parteien und auch
die Regierung darüger einig daß es ſich für den dauernden
Garniſondienſt im Auslande empfiehlt freiwillige Schutz
truppen zu bilden Darum hat ſich auch die Regierung mit
der Annahme der Reſolntion die mit dem Worte thunlichſt
erfolgte einverſtanden erklärt und ſie konnte das um ſo eher
weil ſchon in der Kabinetsordre vom 17 Auguſt 1888 die von
der Organiſation der Beſatzungstruppen in Kiautſchou handelt
dem Sinne nach daſſelbe geſagt iſt nämlich Es iſt anzu
ſtreben den Erſatzbedarf für Kiautſchou nach Möglichkeit durch
Freiwillige zu decken

Ueber das praktiſch Wünſchenswerthe iſt man alſo ſo ziemlich
einig und die Meinungsverſchiedenheiten über die Rechtsfrage
bezogen ſich auch nur auf die Ableiſtung der Dienſt
pflicht im Auslande in Friedenszeiten das heißt
giſo auf dauernde Garniſonen des ſtehenden Heeres in über
ſeeiſchen Gebieten Ueber die Verwendung von Theilen des
Heeres im Auslande zu kriegeriſchen Zwecken zum Schutze
deutſcher Jntereſſen beſtand keine Meinungsverſchieden
heit Dieſes Recht hat ſofort der freiſinnige Abg Eickhoff
anerkannt indem er ſagte Wir beſtreiten keineswegs das
Recht Dienſtpflichtige für die Flotte in allen Welttheilen zu
verwenden Wir beſtreiten ebenſowenig das Recht Dienſt
pflichtige im Kriege auch außerhalb Deutſchlands zu ver
wenden Aehnlich haben ſich die Redner anderer Parteien
namentlich auch Herr Gröber vom Centrum ausgeſprochen und
ſelbſt der Abg Bebel hat das Recht der Verwendung von
Truppen im Auslande für den Kriegsfall nicht beſtritten und
zwar ſowohl für den Fall des ausgebrochenen wie des drohenden
Krieges Dieſer Fall liegt zur Zeit in China vor und es
läßt ſich aus jener Verhandlung des Reichstags konſtattren
daß in der Volksvertretung gegen die jetzige Entſendung von
Truppen keine ſtaatsrechtlichen Bedenken beſtehen

die Auffaſſung rn

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Der Privatdozent in der theologiſchen Fakultät hieſiger

Friedrichs Univerſität Lic Dr Be er hat einen Ruf als außer
ordentlicher Profeſſor nach Straßburg i/E erhalten und wird
dieſem Rufe nach Schluß des Sommer Semeſters Folge leiſten

2

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Jn der Nacht zum Sonnabend um 2 Uhr iſt in Dresden

Karl Sontag der berühmte und beliebte Darſteller ge
ſt orben Eine Arterien Verkalkung hat den ſonſt noch rüſtigen

mandant Korvettenkapitän Laus Obermatroſfe Splinter
Matroſe Schoppengerd der Berichterſtatter vom Oſt
aſiatiſchen Lloyd Herrings Leichtverwundet 10 Mann
Jn der letzten Stunde war Oberleutnant Hoffmann
Kommandant die Haltung der Mannſchaft war glänzend

r

Verwendung deutſcher Truppen im Auslande
Aus Anlaß der Unruhen in Ching und der dadurch ver

anlaßten Entſendung der Marine Jnfanterie c iſt in einem
Berliner Blatte behauptet worden daß dieſer Verwendung
der Truppen des ſtehenden Heeres im Auslande
ſtaatsrechtliche Bedenken entgegenſtänden Dem
gegenüber wird in der Frankf Ztg auf die Verhandlung
hingewieſen die über dieſe Frage am 21 März im Reichs
tage ſtattgefunden hat Bei der Berathung des Etats für
Kiautſchou war eine Reſolution vorgeſchlagen in welcher
die Regierung erſucht wurde die Schutztruppe in dieſem Ge
biete thunlichſt auf Grund freiwilliger Meldungen zu bilden
und auf eine Verſtärkung durch eine Chineſencompagnie Be
dacht zu nehmen Bei dieſer Gelegenheit iſt auch und zwar
zum erſten mal im Reichstage die ſtaatsrechtiiche Frage
aufgeworfen worden ob die Heeres und Marineverwaltung
das Recht habe von den einzelnen Wehrpflichtigen die Ab

uns ſeiner Dienſtpflicht in einem fremden Welttheil zu ver
angen

Ganz klar iſt dieſe Frage nicht zu beantworten denn weder
in der Verfaſſung nöch in einem Militärgeſetz iſt die Möglichkeit berückſichtigt daß Deutſchland Kolonien beſitze fn

denen es eine Beſatzung hält Es ſteht keine geſetzliche Be
ſtimmung der Verwendung von Theilen des ſtehenden Heeres
in fremden Ländern und in fremden Erdtheilen entgegen
aber aus dem Charakter der allgemeinen Wehrpflicht läßt ſich
folgern daß man bei ihr an eine Ableiſtung des Dienſtes in

Mann ſchnell dahingerafft Schon ſeit Freitag mittag war bei
dem dahingeſchiedenen Künſtler Bewußtloſigkeit eingetreten ohne
Schmerzgeſühl und ohne Wiedererwachen iſt er entſchlummert
72 Jahre iſt der Verblichene alt geworden am 20 Febr 1828
wurde er in Wien als Bruder der Henriette Sontag einer
unſerer berühmteſten Sängerinnen geboren im Alter von
20 Jabren bereits finden wir ihn als Mitglied des Dresdener
Hoftheaters dem er zunächſt drei Jahre bis 1851 angehörte
Dann rief ihn das Wiener Hofburgtheater aber nach einem
Jahre bereits ging Sontag der nicht die genügende Be
ſchäftigung dort fand nach Schwerin wo er bis 1859 künſtleriſch
ihätig war Vier Jahre hindurch war er darnach t Neue
Mitglied des Dresdener Hoftheaters und kam dann T862 nachHannover wo das Hoftheater unter dem kunſtſinnigen de

Georg künſtleriſch vielleicht das erſte der Welt war und wo
Karl Sontag zu jenem Kreiſe von berühmten Künſtlern gehörte
die den Ruhm des Hannoverſchen Hoftheaters jener Zeit in alle
Welt verbreiteten Bis 1877 blieb Karl Sontag dem Hau
noverſchen Hoftheater treu ſeitdem gaſtirte er im Fache der
Bonvivants und in humoriſtiſchen Rollen bis in die letzte
Monate ſeines Lebens hinein alle Welt erfreuend rats

Der ſcharfe Einſpruch der großen ärztlichen Vereinigungenund ihrer Preßorgane dagegen daß auch andere Abiturtenten
als diejenigen der humaniſtiſchen Gymnaſien zum Stud ium
der Heilkunde zugelaſſen werden ſollen beginnt zu ver
ſtummen ſeitdem die Abſicht bekannt wird den Real
aymnaſiaſten und Oberrealſchülern alle Berufe die eine
akademiſche Vorbildung erheiſchen gleichzeitig zugänglich zu
machen Von beſonderem Jntereſſe iſt die folgende Aeirßeruſg
des Aerztl Vereinsbl des Organs des DeutſchenAerztevereinsbundes Nach den Tageszeitungen hat die Schul
konferenz ſich dahin verſtändigt daß den drei neunſtitfigen
Bildungsanſtalten dem humaniſtiſchen dem Realgymnaſium und
der Oberrealſchule gleiche Berechtigung zur Vorbildung ſük a
Berufsarten zuzuerkennen ſei Wenn das richtig iſt und dang

Jerfügt n h ar m damit zufriedengeben wenigſtens haben wir Aerzte dann keinen ſpeziellGrund mehr zum Proteſt vüberſeeiſchen Gebieten nicht gedacht hat Daß auch die Re
m
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